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Um den Frieden.
-« * « >», l :.April. Das Variier ..Petit Journal " der-
offen.»lcht EmFethelten l.ber tic Anordnungen, die der

t ^kncralsekretac der Zrl .'denskonferenz D u t a st a am
Sonntag bei Besichtigung des Schlosses in Versailles ge-
troffen hat Der Teil des Schlosses, in dein die Ge-
mallier Ludwigs Xl V.  und der Königin liegen, wird
den verschredenen Delegationen zur Verfügung gestellt

~i e leeren Räume werden zweckentsprechend
möbliert. Auch Telegraph und Telephon sollen in die¬
sem kflugel des Schlosses untergebracht werden. Die
Plenarsitzungen  der Konferenz finden im
S p i e g e I sa a l statt, . in »dem. wie gemeldet, auch die
Unterzeichnung des Friedensvertrgges vor sich gehen
wird. Von den Nebenrciumen werden zwei für Kommis¬
sionen. zwei für die Konferenz- und die Regierungschefs
und zwei weitere für ihre Sekretäre reserviert. Der
Kresse  ist fi«? foiKiu'.rmte Gallerie der Schlachten zu-
gewlesen worden. Nach Mitteilungen von amerikanisier
«eite sollen die Verhandlungen in Gegenwart der B e r-
treter .der früheren Mittelmächte  wenn
irgend möglich am 1. M a i beginnen. Wilson hat an-
geblrch endgulng diirchgefeßt, daß die deutschen Der-
treter. gleichzeitig  mit den Delegierten der früheren
Verbündeten Deutschlands eingeladen werden und daß
der Weltfriede  durch einen Gesamtvertrag
wieder beroestellt wird. Es ist Wilsons Wunsch, ddß
moa l i ch st v j e l e L ö ! u n g e n d em V ö l ke r b u n d
uberlassen bleiben.

Die Fruanzverhaudlunsen.
Berlin, 1. April. Aus der deutschen Finanzabord-

nung, die am Freitag von Weimar nach Spaa abgereist
war. hat. wie die „Deutsche Allg. Ztq." erfährt, der Der-
band nunmehr sechs Herren zu den eigentlichenV-r-
Handlungen aufgefordert. Sic werden nicht in Ver¬
sailles,  sondern auf einem Schloß bei Com-
Pi d g n e stattsinben. Es sind daraufhin am Montag-
abend folgende Herren aus Svaa abgereist: Dr.
Melchior als Vorsitzender, die Herren Warburg, Uerbeck,
v. Strauß , Merton > und Leggliansrat Freiherr von
Lersner Die von Havas im Auslande verbreitete Mel-
düng, die Abordnung sei bereit» an, Sonntag in Paris
«nrvtrokfen. ist, wie die obige Zeitung won zuständiger
Stelle erfahrt, unzutreffend.
Amerika gegen eine Verzögerung des Friedensschlusses.

s Genf, 1. April. Aus New Bork wird dem Bureau
Euravapreß indirekt genieldet: Die amerikanische Presse
unterstreicht die Tatsache, daß die Nachrichten aus Buda-
best über die Ausbreitung des Bolschewismus bi.* Stel-
ulng des Präsidenten Wrlson gestärkt und die d s
Senates geschwächt babcn. Tie öffentliche Meinung s i
lebr erreat über die Gesabren, die eine Verzögerung des

, -Friedensschlusses mit sich bringen könne und drängt auf
lofortige Unterzeichnung  der Präliminarien.

Keine polnMe Landung in Danzig?
« ^ Wilsons Standpunkt.

Berlin, 31. März. Die Pariser Ausgabe der stets
iebr gut über amerikanische Auffassungen unterrichteten
..Chicago Tribüne" vom 31. März teilt mit, daß Wilson
?le Berechtlauna des d - uts hen Standpunktes
w der Danziger Frage voll a n e r k»n n e. Tie Trup-
&en  würden daher in anderen Hasenlanden

tragt haben. Die russische Volkchcwls'engrmce. angeblich
rn Starke von 150000 Mann, will sich:m April in Be¬wegung sehen.

Dazu man die Deutschen noch braucht.
f *•, d p̂ril. Nach den Berliner Abendblättern
re I r oberste polnische Dolksr-it rezwungen, seinen
hnaß über die Absetzung aller deutschen
ir mir Vr r utT̂ TtndienesNssoren auszuheben,
°Q Pc len sonst alle  Lehrkräfte kehlen würden.

Die neue Spartakusgefahr.
Generalstreik in Stuttgart,

ktuttzart , 1. April. Der schon lange angekündigtze und
immer wieder aufgeschobene Generalstreik  ist gestern
hier ftuSgebrochen. Die Arbeiter herben folgend« Forcherungei:
a.ifgestellt; 1 Freilassung der politisch Inhaftierten , 2. Auf-
rrvvng de, Belagerungszustandes und- des Verbots von
oo :°ni ™t!one.n un** Versammlungen unter freiem Himmel,
•• Einstellung der anläßlich des Januaritreiks gemaßreg'lten
Genossen, 4. sofortige Neuwahl der Arbester- und Soloaten-
rate auf revolutionärer Grundlage. Um 10 Uhr wurde, wie
Itn*1#» Telephon  verkehr  in einem Umkreis von
50 Kilometer und in Stuttgart selbst gesperrt.  Gegen
Ftlttag horte der Straßenbahnverkehr auf. In den städtischen
und staatlichen Betrieben sowie bei der Post und der Bahn
wird gearbeiket. Die Wasserleitungen und die Gaswerke sind

I im  Betneb . Inzwischen hat auch der Gegenstreik de r
V u rgerschaft  eingesetzt. Die meisten Geschäfte haben ge-
Ma 'sen. Bahn und Post haben den Betrieb eingestellt. Seit
4 Uhr ist die Stadt auch ohne GaS und elektrisches Licht, das
Wasserwerk arbeitet sedoch noch.

Die kritische Lage im Ruhrrevier.
Berlin, 1. April. Bei ter neuen Generalstrcikandrohungim

Ruhrbenrk ist zu t-ccichien. daß der Essener Beschluß von den Dele¬
gierten der sogenannten repelutionären Arbeite pcsaht worden ist,
also ron dem Teil ter Bergleute, tie, esten in, spartakidischen Fahr¬
wasser segelnd, slstrematstä, auf den Znsanlinenbruch unseorr Kohlen-
und gesamten Boikewirtschc.fi I,inarbeiten. Zweifellos verurteilt ein
großer Teil der Bcrgarkestkisck-cist den Plan eines neuen General,
streiks aufs schärfste denn die Fclgen würden sich doch zunächst im
Industriebezirk snblbar machen, dessen Nahrunpsnöten durch die mit
Kohle zu bezahlenden au--ländischen LebenSmittelgesteuert werden
stll. Immerhin , es wäre nicht das crnemal, daß der ipartakidisch"
Terror über die hestere Einsicht sieate, ui d so muß denn, di- durch
den Essener Be' chluß geschossene Lage als sehr ernst bezeichnet werden.
■ibaf  sie in , bcsri -dercn kenn -eichnct , ist außer den von de» Stieik.
liinigen anfgesrellten„herradikalen wirtschaftlichen und politischen

schäften,  die zerlrüniniert und durch die Sinte ersetzt werde-,
-ollen. Di« Arbcster werden nunmehr zu zeigen haben, ob sie unt-r
Preisgabe ihrer t -wahrten Perbande eine Führerschaft anerkennen

t̂e .̂ aĉ fvülferfi» cifcnen Zugestänknisjen nichts weiter er»
slD-ebt als die Zerlrunimprunf. unserer wirtsch.ist.'ichen Fundamente.

Ein Aufruf der Negierung . — Verhängung des
Belage ?rrna«zustandrs.

Die Regierung erließ einen Aufruf an die Bergarbeiter, in dem
rc -x”/ r.bu’ Karasirepben ter Sircikbewcgunghinweist und ihren
lLnt.m̂ uß. mn aller Enerßie einzutrelen, in folgenden Maßnahmenzum Ausdruck bimgt.

über das Rul-rrevicr wird der Belagerungszustandverhängt.
Tic Regier » n gs truppen  rücken in das Revier ein, um

die Arbeiter und die Beiriehrai-Iagcn vor dem Terrorismus zuschützen.
Der Reichsernähruiigsminisicrwird enisprechend den Brüssele-

Fordcrungen der Alliierten in das' Streikgebirt-ke i n Pfund von
den e l u g c f i. b r I e u Lebensmitteln einliefernlassen.

Der Reicb«arbcit«nnnister wird keinerlei Bezahlung sür Streik
schichten gewahicn Dagegen soll den Arbeitern der Zechen, aus>»t T /-»««vKur * ^ r ^ v _

| | Ti « Btrb «-,drunqen mit Msrschall F»ch.
Berlin, 1. April. Wie bie „D. Allst. 3tq." erfährt,

°™o&t stavtssekretär Erzberp ? r heute Berlin, um
W den von Marschall Fach erbetenen Perhandlilnaeu
«ach Spaa  zu bepEben. Er wird bealeitet vom Ober-
vurcicrmeister und vom 1. Beraeoidneten der Stadt
^anzm. aiißordem vom Stabschef des Grenzschutzes Ost.-«kaiorv. Willissen.

Polnische Befürchtungen.
Berlin, !. Avril. Meldunveu der polnisch.̂ Presse

?'1°lae nälvrt sich der r u s l i sck' - i s i a t i sche B o i.
“itltnJmu?  m,i surchlbari-r Gewalt den deutschen

grenzen und die Polen  sind nicht in der Laae.
u a u f z u b a l t e n. Apitatoren und bereits bis

^uwalki und Kalisch ovraedrunpen. Bolschewistische
^ntralen bestehen in Wilna und Min«  k. In

schau  ist der G e n e r a l ,t r e i k nur durch dOO
..s'laftunpen und die B-'schlaqnahme aller Walken vrr-
Ändert worden und ein m der Grenzstadt Kalisch prvkla-
-wrter General,Heil ist nur infolae eines blutinen Zu-
ŵ 'enstoßes der Bolschewisten mit der Bevölkeruna für

Austenblick nesckwitert. "Die Bolschewisten arbeiten
fortx , mit  Riesensummen . Die Sowjetreaiernnst

oen Generalslab mit der Ausarbeltnnst eines Planes
u« Bo  l sche iv i ste n o kf e n si v e d n r ch Po l en
kjl ® Kurland nach Deutschland zur Unter-

" «ung der deutschen Spartakiden  bcauf-

schrchten gewahren Dagegen soll den Arbeitern der Zechen, aus
denen nach der 7-h-Stundenschicht gefordert wird, eine besondere
S chw e r sta r b e i t e r zu l a g e,  steigend mit dem Fördere,»antum,gewährt werden.

Eine Kundgebung der Bergarbeiterverbände.
Bochum, 1. April. Die ner Bu-qacbeiterverbände

faßten qestern eine Entschließung, in der es u. a. heißl:
- ..Tie Arbeiterorstänisationen mü''en -ils ehrliche Ver-

trapschließende an den Vereinbarungen  mit dem
Zechcnverband fest halten.  Wir -ind ab:r nill't Geg-
»er der Sechsjtundenschrcht sondern sind der Ansicht,
wie das schon im^Teleiramm vom 9. März gesagt
wurde, daß diese Schichtverkürzung mit Rücksicht auf
die allgemeine Einführung des Achtstundentages den
Bergleuten unter Tage znkomnit. Nur können wir uns
nicht davon überzeugen, daß die p l ö tzI i che E i n-
f ü h r u n g der Sechsstimdcnschicht in drr gegenwärti-
gen Zeit für die deutsche Volkswirtschaft zuträglich ist
In den letzten Tagen wird wieder für einen General-
streik  Propaganda gemacht und dabei behauptet, daß
die vrer Bergarbeiterverbände denselben anerkannt hat-
ten. Diese Behauptung entspricht nicht der Wahrheit.
Im Gegenteil warnen  die Bergarbeiterverbändenach¬
drücklich alle besonnenen Arbeiter, sich an denr General-
streik zu beteiligen.

Straßen«,rruhen in Eaftrap.
Eastr»p, 1. April. Eestern kam es hier zu blutigen

Zusammenstößen. Im Laufe des Vormittags begaben
sich Demonstrationszüge von Belegschaftsmitgliedern der

Zechen Tcutoburgia, Erin. Ikern usw. zu dem
„Eustroper Anzeiger". Gegen 1 Uhr mittags stießen
die Demonstranten mit der Sicherhcitswehr zusammen.
Lie verteidigte sich mit Handgranaten. Von einer
Handgranate wurden vier Personen getötet
und niehrere verwundet. Dre Sickx'rheitswehr drang
vor und säubertê mehrere Straheii . Dabei fielen
mehrere Gewehrschüsse, von denen eine Person getötet

' m'1? £QUfe des Nachmittag» herrschte verhält-mäßige Ruhe.
Auch ein „Erfolg" der Svartakusleute!

SlinneS geht in, «nrlan».
Esse», 1. April. Der Sroßindustrielle Huzio Siinne« wird sein»

Wohnsitz  von Mülheima. d. Ruhr in d«S n e u t r « I e SUUU«»verlegen.
Lebensmitteldemonstrationen.
! . April. Im niederrheinischen In-

„̂fiibr e L1\ 4- W irJ oIac  der Verzögerung der Leben«mttt»v
auäHcibenä der K-irwssein durch d-n

Aushlkibens von Fleisch durch das Versagen der fee«!.
£f j fn PŜ 7' fe' r<f ,r 0 t ' Unruhen  entstanden . Tier

S’6” *' ' ick in Denwns ratlenszvpen und Massenversammlungen.
ftn (P C,tn ’Ä . MuPkim und Duisburg verlang ! man ^sürden Ausfall Eilatz. Dre Ctadtverwallungcn haben drin « ense
telegraphrfche Notrufe  nach Dnlin geVichrtt.^

Musikerstreik tu Köln.
Köln, 1. April. In einer gestern strick besuchten Musiker-

?rsEmlung wurde, beschlossen, am 1 April, nachmittags
0 Urx- &en Kaff eehau fern , Restaurants , Kinos
and sonstigen Konzertbetrieben die Arbeit bei den Unter-
1ebmern einzustellen, die den neuen Tarif nicht anerka int
haben. Ausgenommen von dem Streikbescbiutz sind die Musiker
Lokalen sp?elem°" Besatzungstruppen beschlagnahmten

Revolutions -Feiertage.
April. Die sächsische Volkskammer

„f8en die Stimmen sämtlicher b-.irgerlichen Parteien
^Eag der beiden sozialdemokratischen Fraktionen an,

den 1. Mai und den 8. Rovemoer für gesetzliche
Feiertage  zu erklären. Ferner wurde folgender Zusatz-
5?̂ -agl«-'genommen: Die Regierung des Fr -istaatcS Sachsen

Regierung der deutschenR 'vublik dahin wirken,
kJ a!^ 'x^ ? nd 9. November als gesetzlicher Stuhetag für
ras Gebiet der deut,ll)en Republik festgelegt werden. 3

Schwere X
Ausschreitungen in Frankfurt«r. M.

w£ ran£" r‘ ai' )}b 11 Apnl . Nachdem am Montagniittag
bere.ts ^.emonstrationen der Notsmndsarbeiter vor dem
7/ be mS2.nt J' eIamt  S' ^̂ lich ruhig verlaufen waren, kam
e» am Nachmittag und Abend zu größeren Ausschrei-
tun gen  Sie nahmen ihren Anfang auf dem Börneplatz,

Straßenhandels. D.e Polizei hat« dort
«rit ! r enn  festgenommen, die trotz Wtederlwlter Warnung
Glncksspiele veranstaltete, und sie auf das gegenüberliegend
Polizeirevier verbracht. Das Revier wurde gestürmt
vnS V;,.Ä ? befreit. Die Polizei beamten wurden mißhandelt
!^ ^ ^ ten auf die Straße geworfen. Mannschaften von
cem Marine,icherungsdienst und von der Polizeitruppe waren
gegen die immer mehr anwael,sende Mensckenmenge machtlos

Teil entwaffnet. Eine Rotte junger Bur-
,-l.-en eilte dann nach der Hammelsgafle, wo .sie d!« G »- '
r ^ bI' bn b e f r e i t en. Bei Beginn der Dunkelbei^
Ms ? R a u bz ü g e ein. In der Fahrgasse wurd- die
<xmffenhandlung vdft Dotzect geplündert. Eine große Sch-a-
begab sich dann nach dem „Frankfurter Hof" rrnd rmibte dort
SiR ^ ^ ^ nZrmttelmengen Auf dem Roßmorkt wurde
das Ge,chaft von Schepeler heimgenicht, in der Fahrrmsse
«alomon, ein Herrnkleider- und ein Schubwarengescbäft im
Komg von England ans der Zeil Fnhrländer Nackfolg" -
!-̂ rw&le rin ^ ^S ^| Enbestande unberührt, da die Wachmann-
ickistt rasch einschritt. - nur die Schaufenster wurden
cklagen und die Auslagen geraubt —, Hutaeschäft i'em'-f

Sfil, auf der Neuen Krame -in Damenhutqeschäst
am Liebnanenberg. Earsch, Esders n. Dbckhoff und meb?«re

D? brend der Abendstunden ertönte vi-liach
Gewebrgeknatter, doch waren es vielfach Schreckschüsse die
ton der Polizei abaegeben wurden, um die Menßhenme'ngeu
zu zerstreuen. — T̂ is Polizeipräsidi.rm erließ eine Bekannt-
machung, nach welcher Straßensperre für die tztadt Frank-
.nrt a. M. von 9 IlFir abends bis 5 Ilbr morgens arigeordner
wiirde. — Der SO  Jahre alte Matrose Franz Rödel vam
Marineslcherungsdienst, der erst am Sonntag geheiratet hatte
wurte am Zorneplatz van einer Übermacht ansz schwerste miß-'
bandelt, dann an den Main gescklepvt und in den Fluß ne-

der beftigsten Kämpfe entwickelte sich in der
^ r- ckenstraße. wo di- Menge die Wurstfabrik von Schmid^
vlnnderte Bei dem Kampfe wurden von den Polizeiminn-
schastenß>.e r P lünderer erschossen.  Wester w irden
erschollen. ein Mann vor dem Hause der Firma Sckevel-r auf
-em Raßmarkt. einer auf der Zml vor der Firma Fuhrländer
einer in der Allerheiligeustraße, einer in der Fabrgaffe ver
beim T-ckakviebstahl erwischt wurde ein weiterer,̂ der im

Zucker entwendet hatte, und beute früh
^5 ™ ! ? Uhr wurde, noch ein weiterer Mang auf dem P,li-
lelprastdium tot eingeliefert, der ebenfalls erfchoffen worden

ünd br? jetzt vierzehn Tate  festgestellu
,e F"brer der unabhängigen Sozialdemokratieund auch der

Svartc.kiden sollen beruhigend auf die Massen zu wirken ver-
JF2 ’0fe" '. J?'beT  geringem oder gar keinem Erfolg.
Jtcrrt  rrn Anssnsten der Sarntiitömnnnf̂ aften hat e- au?
beiden Seiten etwa 25 Verletzte gegeben, von denen ein halbes
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Dutzend schwer verletzt ist. Verba ft et  sind etwa «00
Personen,  die nach der Kasern« m der Gutlcutstraße ge-
ff )rt  wurden . Außer dem Gefängnis in der Hammelsgaste
wurde arich da» in der Starkestrasie gestürmt. Unter den
Freigelassenen befinden sich auch schwere Verbrecher Sw sind
zum Teil schon wieder in Haft, da sie bei den Plunderungen
nicht fehlten., . . .. . «. . .

Die Vertreter der sozioldemikrrtis.l^ n Parteien , der
Kommunistische» Partei und des Arkeit-rrates traten ,n z>er
Nacht zu einer Sitzung im Polizeipräsidium zusammen und
einigten sich auf einen Asifruf. in dem die Gewalttätigkeiten
beriiltk' lt und die Arbeiter im Interest? ter Ebre des ^rant-
furter Proletariats , der Revolution und des Sozialismus auf.
gefordert werden, bei den Bet' ieben zu bleiben und nur oem
Rufe der Organisation zu folgen.

TLumsg» Haftentla ^nna.
DerNn, 1. April Ceorn Täumig battr sick Verdacht einer straf¬

baren Teiinebme an Icm Janunrv,lisch im Lmise der Untersuchung
regen Ledebonr rraeben. und der Untersnchuimsrlchter hau daram
kin am 15. Mär, S' cUlck!,; gegen ihn erlassen. Uni dessen Dell,
sireckung war die Pilsici alj-baid ersucht worden. Es !>k-eng ab rers! am 3'>. v. M„ Däimüg sisiziii-ebnien. Nnnmebr hat der Unter
si.chnngsrickter sefort nickt nur Danwig se'bt . sondern auch cme
Itcide von Peisenen bernrmmen. die i>ck alt. Ent wmng->eige »w.
boten bauen Durch teren Au-sauen ist der Verdacht gegen Daunng
zur,ei, s> weitg' g.sckmäcit. dai noch der Ansicht des sintersuckiings.
richte, s die Ansticktcilgslniig de» Haftbefcbs n«dt mehr
fertigt war. Die-5 e !I e n t In l s>" g »t daraus Viert anaeerd.-et
werden, nachdem die e >oa,ear.wn','chast ihre ^ustimm'wa erk ar,hat. Der Friiiong des gegen Danmia einae'eitetenD r obren»
wird durchd-e kest' iitlcssnng nicht ansoeda'ten. Der Vrdackii gegen
Lcdrbeur ist durch die neue Dewcisg' fnadmel» lnnrr .^ erle der>anweiden Seine Haste,itlastt»,, kann demnach nicht in rpvasi
krvimen. -

Aus de 'u b setztrn Gebiet.
Ksl». 1 April. Die britische Militärbehörde  bat

beschlossen alt bald mit Liefe,nngen von Lebensmitteln aus versag,
baren Heeiksbeständen an dir Bevolk-rni'a de? britisch - bk.
setzten <8 eb i e,  d t erzngestrn Die Verteilung si ll nomm diele.
Wecke beginnen Die L.elernns ward and BuMiensteisch. Fleisch mit
Gemüse. Dihnen mil Schneimsitt sowie ons d-wiebackb.stebm.
Di- britische MÜNärdcl-ord« tosst. daron ,e Kaps und Dach, bi» >>>
zwei Pfund vetrilen zu sinnen. Anßcrhm ist
den Kariosfeln  unterwegs, deren Verteilungd.e genannte Be.
krrde in nächster Woche beginnen zu tonnen kwftt. Die Derterli.ng
der Liefe,r.ng crso'g, durch de» Regier »ng-pra,identenm Kon an
bic gesamten Kcn»nnnal>.erl'äudr des von den Engländern desetzt.n
Gebiets.

Amtscnthcbunes'bkS OberhiirgcrmclitcrS von
Saarbrücken.

Saarbrücken, , . April. Oberbürgermeister Mangold
tat niis Verfügung de? MarfchillS stoch seit dem 28. v. M. d,e
An--i"'b"no der AnitSgeschäfte als Bürgermeister der ^ tadt
Saarbrücken n i e de r g e se g t. Nach einstimmigem Beschluß
der Ctavtverordneters ist Beigeordneter August Klein mit der
stübruna dcr Ĝeschäfte des Bürgermeister, beauftragt worden
Herr August Klein lmt sich im Juiereste der Burger.chaft bcresi
erklärt, di? VerwaltungSgeschäfte der Stadt bis auf werteres
zu übernehmen.
Der Handel zwischen England nnd dem brsetzten Gebiet.

Amstcidam, l. April. Einer Reutermeldung aus Köln
zufolge » erde» von englischer Seite Scheine getan, um m t
dem lesetzte» deutschen Gebiet sowohl den Ausfuhr - als
auch den Einfuhrhandel  aufzuneomen . Englische,
Wn r e nird in kurzer Zeit  in teträchistchen Mengen rm-
treffen. Deutsche Kaufleute haben um die Erlaul n,S nach
goincht, Ni-f einige Tage liach England zu fahren um dort
Wäret, zu bestellen.

Lebensinitl elsendungen.
Haaz, 1. April. Heute geht die erste Sendung von Lebens-

Mitteln Schmalz. Speck  und . Mehl,  von Rotterdam
nach Deutschland ab. Inzwischen werden dort Unterhandlun¬
gen zwischent rutschen und Veebandsvertretern gcfichet- Von
deutsicher Seite nimmt daran teil Herr R ibbon., der Leiter der
HandclSstelle im Haag. ES sind bereits Vertrage für L,efe-
rnnnen im Werte von 15 0 Millionen Gulden  ge.
sihlosien. Die finanziellen Regelungen, die dam, verbunden
sind haben die Regierungen selbst getrostem. UnterstaatS-
stkrctär v. Brai.n ist mit einer Anzahl brutto« Sackwerstan.
S'ia»n hier angekommen, um an den Rottordamcr Uiiterhard-
lungen tojlzunehmen. Es soll dort ein- Geschäftsstelle für diese
Untarhandlungen errichtet werden.

^ Württembierq und Baden.
»erNn. 1. Apr,l. Dem ,.B. L.-Ä.' zufolge sind Bestrebuu-

a«n im Gange. W ü r t t c m l>e t g und B ade n zu ver¬
digen.  ES fande-n bereit« in Weimac Besprechungen
zwis chen den Parlamentariern aller' Richtungen dieser beiden

' Staaten mit ihren Regierungen statt. v£ :e Beratungen sind
durchaus g ü n sti g verlaufen.

Neicks*onsenenz der Eisenbahner.
KranAuA1 April. Ausd<n 3. »nd 4. April ist in Frankfurt

«n ein? Reick-kensc,cn» der E'senbahnbcamten embrrusen
werden stneVerbsnUungstehen die Cozialisiecur-g «nd Demo-
Irotwernna der Verriebe und der Verwaltung ferner die Fragen
M  NLte ŷftemS nnd der Gcwerklchas.tcn. De Verhandlungn
werden in dem Lctäude der Liienbahndtrcitwn stattsmden.

Da» Berliner Elh ' oh.
« «.n» 1 wv-rir Brtl Tag-bl" berichtet, daß die Der.

t. fii »r die D>er wendun ad e » Schlosses  in Berlin
' neben, abaesckl, ssen lind. Da? Privateigentum Wilhelms II wurve,

Wwesi noch v,il and,n in Sicherheit gebracht ba es ,u seiner Der-
siwÜn« tzleibt. Tas C»los> wird der össentüchen Bcuchugung ste--
rco'eben Räume ton künstlerischem oder historrschrm Wert sollengrgeren. . wlleu die sî nannten lckmuck osen
^lm a sgem tz werden' a sind die Räume der Berliner Uni-

sü̂ Lebr - u n d Harsäle  n,r Verfügung gestellt worden,
-in . ndereu gr,st» unbewohnten Sälen ist dre Einrichtung von
Ku y ft»l» r ste I l u n xe» geplant.

eine Entlastung der Vollsitzungen dadurch, daß über die Aus-
schfistbcr isirngen durchweg schriftliche Bericht? " startet " « den
scllen: mündliche Berichte sollen nur .noch in Ansnabm'-faU.kn
acneben werden. Der Ausschuß für die G-schästsorbnung wiro
sich am 8. Avril mit dem Entwurf bcichästigen. so datz dreser
nach Ostern an das Plenum wird gelang::, können.

Landrat v. Äardorif avgriotzt. ^
Bromberz, l . April. Der Arbeiterrat in Lifla m Posen

beschloß, den Posten des Landrats in Lina, den d" Abgeo-S-
r-ctc v. Kavdorff bekleiixt. neu zu besetzen.  Der Grund
für diesen Doschlust deS ArbeitcrruteS. der allerdings nicht da«
Recht hat. Laudräte einzusehen, dürfte wohl die Red« von
KardorssS in der preustisckwn LandeSver ammlung sein, d e
der Ministerpräsident stirsch als eine Provokation und als ein
Signal zur Gegenrevolution bercichnet batte, v. sraroorpp
war früher als Assessor auf dem Landratsanit ln Hocysta. Mi.
tätig. - _ _ _ y
Komrnunisltsche Bewegung in Österreich?

Wien, 1. April. In einer am Sonntag stottgefundenon
kommunistischen Versammlung erkläitr rin Kommumch bay
man in D e u t sch - L ste rre i ch knn vp b - r der Pr - .
kkomirrung der Räterevubl ' '  stehe, ^ fordert»
bie Matrosen ,nlf. sich bereit zu halten, wenn der Ruf ■' > sic
ergebe Ein Sobdatrnrat teilte mit dag ein Bataillon der
Volkrwehr in da» kommunist.sck-c Lager nb« gen.ingrn st' , .̂ ' a«
Entschliestung forderte die sofortige BclooisNiMg des Pcolc-
tarii.ts. die Verkündigung der deutsch -oiierreichischon Rate-
levnblik und den sofortigen Anschluß in militärischer und
politischer Bezichu,,g<m die ungarischen Bruder.

Anfhebung der Blockade im Adriatischen Meer.
R«m, I April. Reuter. Tic Blockode im Adrpasischen Meere

Freiherr von Zedlitz+.
Berlin, 1. April, ffrhr. Oktav,ov. Zedli  tz>N eu k'  r ck

ter bekannte frei konservative Parlaineirt .' rrer ist der ..Poft
zufolge im Alter von 7b Jahren in seiner Wohnung gestorben.

Reue Deschäftrordnung für die Landes»
ver'ammlunn. »

Berlin, l . April. Die LaudeSversammIung,st im De-
sich eine neue Geschäftsordnung  zu geben Mn

tzrr Ai.sarbeituiig ist vom Ältestenausschuß und vom Prasi»
ienten d«r Burcaudirektor Gchrimrat Pinte  best ?^ l war¬
ten . Rach dem Entwurf wird, der bedeutsamen Stellung des
Präsidenten, der ja jetzt auch die Regierung beruft, Rechnunp
vetragen werden. Hervorzulfeben ist auch, daß be, den dritten
"esi naen künftig die Abstimmung von der dritten Beritung
cftmu .t werden soll, da eine ct:va,ge Korrektur durch eine
«weite Kammer lünftig wegfallt, fterirer ist eine bcfseee
Wahrung der Redefreiheit  und Verstärkung5«
«tiU der Minderheit  vorgesehen. Nebenher geht

wurde am M.^Aiärj inittcri.achts. auigehlcken. /

Keine Renolutikn in Ostgalkz en?
Lerlin. 31. März. Die hiesig« ukrainische Gesandtschaft

hat von der westukrainisck-en Regierung in Stamssi" , eine
ainbliche Mitteilung vom 27.. März erholten, daß die MoSst-uer
Rodi>depesck« über d'e Retulutivn in Ostval>z:en und die Ab-
se»uno der Staatssekretärs vollkommen erfunden  st . D>c
Stellung der westukrainischenRegierui'g ist uner-
schü t t e r t. ihr Sitz ist wie bisher Skanislau.

Ter Aufmarsch in Siebenbürgen.
Rotterdam. 1. April. Die . Dailh Mail ' meldet: In

Bukarest  sind 40 000 Mann Verbandttrupven e,ngeruckt,
liegen Klausenburg ,u,rd H e r m a u n sta d i sind Ver-
bandstrnppen im Anmarsch zur Unter,tütz'lng der rumänischen
Trup ven. Über Rumänien  und d Ŝ besetzt- u n q a r >swe
G e >. i est ist der B e ka g e r u n g Sz u sta n d verhängt. Aucg
in Serbien  werden Truppen der Verbündeten zusammen-
gezogen.

Bollchewifflsck »« Nfederk «" « kn der IHvaW.
•3t«. 1. April lproni-öst'chcr Funkspruck.) Da« ruwämsibe

Prellst-,ireau meidet svlceudc vmtliwen Vor,wie des rumaniscken
Hieneralüabs Die r u mä » , l -f «n Truppen brachten im Verein
mi, f r , n xösi scken Truppen aus dem rechten Tiiienriiskr in d r
Mraine bedenteuden hrlschewislil-Ü«-, e-rreitkrailen im Gebiet von
Maja Dilceka eine ver n i chi en d« st >ed cr l a ge bei. Die
Rumänen rückten aus TiraSpol und Rardelna,o vor.

! Mackrnfen » Evtlassu " « ans der 2 " t «rnre -una.
Men. 1. Avril Do« ..Reue Wiener Journal" meldet, dotz

General,e!dn,»rlchall Mackensen wahr,peinlich» C « » * » » * '
Jnternieiuna en 11e I ! en werde« wurde. Mackens-.-, hat seine
Erinnerungen bereit» serti ggesiellt._

Ter Mörder Iaurör ' frelgesprochen.
Genf. 31. März. DaS Pariser Schn'urgericht hat im

Prozeß gegen V i l , a i n . dgn Dcörder von Jean Jaure «. die
Sck'pldfrage verneint, so daß der Ai'.gekl.-.gte frergc»
sprachen  werden mutzte.

Der Bolschewismus im fernen O'ten.
Tokio. 1. AprU. Im Ainurgebiet'kam e» Nitren h-stigen

KSmvicn In der Gegend von Petschrlev fand eine eintamg«
S chl ° cht statt, bei der fick die B ° i I -V° >r i st, » mit «mem« er»
>us> von unkstähr 250 Trt«, iurückzogcn. Dir .Japaner  hatten
,8 Tote.

Marokko.
Amsterdam. 1. April. Dem ..Tclegraas" , zufolge meldet die

Times" au« Tang'-r, daß die spaniiche Reglerung Ri >su l i als
Rebellen  wklärt hat, mit tem sich Spanien rm Krre .i »zu-
stände  befinde. _ _ _

Der Steuerbedarf des Reiches.
19 gegen5 Milliarden vor drin Kriege.

Berlin, 27 März. Der Nationalversammlungin Weimar
ist «ine Denkschrift  über di; Finanzen  d e S D e u t.
r che n R e i ckS in den Rechnungsjahren 1914 bis 1018 §u-
gegangen. Wir entnehmen einer vliiammenstcllung ver
Voss. Ftq." folgende Zahlen: In den vier Jahren 1911 btä

1917 sind an Steuern  insgesamt 10B Milliarden
bracht worden davon entfallen auf einmalige Steuern SM
und auf laufende sin der Hauptsackpe indirekt- Steuerns 4.9
Milliarden. Für 1918 werden die einmaligen Enrnahmen
mit 18 die Beträge der laufenden Steuern auf 2,8 Milliarden
geschätzt, so daß sich insgesamt für die fünf RechnungSsahre
rin Steuereingang von 15.4 Milliarden ergibt. Dazu komm«
kür 1918 eine Reihe neu eingcführter Steuern mit e,nem
wetraa von 1.85 Milliarden, so daß di; laufenden Steuere,n-
gärige die Gesamtsumme von 4,6 Milliarden ausmach«», was
gegen di' Zeit vor dem Krieg ein Mehr von rund 3,6 Milliar-
bei, bedeutet. Ein-/Berechnung de? S ch" . d e n sta n de S
om 3 Dezember 1918 ermittelte folgend« Ziffern: FriedenS-
schuld 4782  Millionen, fundierte Kriegsschuld 83 088 Millio-
„en schnebenbe Schuld 55 690 Millionen, insgesamt 148 730
Millionen BrS zum 31. Dezember 1918 bctnigxn dre
Krieasansgaben  140.2 Milliarden. Dazu kommen nocq
die Ausgaben der weiteren Demobilisat'on. Die Kosten für
Ue Ei tsckwdigung der durch den Krieg heimgesuchtcn Gebiete
de» Deutschen Reiche» können auf 4.5 Milliarden berechnst
werden Für die Entschädigungen der deutschen Reedereien
rechnet man mit einem Aufwand von 1,5 Milliarden. Zur
Mtteitunfl der von den Bu idesstauten vorschußweise»brr.
nommenen F a m i l i e n u n t e r stü tzu n g erwächst dem
Reick eine Last von miiidestenS5 Milliarften. Au» diesen und
anderen Beträgen ergibt sich eine weitere Dumme von 11,5
Milliarden Zusamnuu, mit -den erwähnten 145,2 Milliarden
i «trägt also die »u verzin sende M e h r a u f w, n du „ g
15 ^7 Milliarden,  waS lahel-ch ob-e Tilgung eine ^er-
stnlüng von 7.9 Milliarden bedeutet. D-e Raten an Krieg»,
beschädigte und Kriegshinterbliebeneiverben den Reichshau».
k,ast zunächst mit etwa 4.2 Milliarden belasten. Zirsammen
mit der Verzinsung der direkten .Kriegkausgabenergibt siw
also eine jähi-lich« Ausivendung von 12V. Milliarden. d>; sich
,-och durck' die Aufwendungen für die fortdauernde Demovili-
so-icn erhöht. Vor dem Krieg stellten sich die gesamten laufen-

den Ausgaben d«S Reichs auf 2.4 Milliarden, die .künftigen
Aneguben werden mit 14 Milliarden ober zu m^ ng als za
hech esigt toätzt. Zu diesen Lasten kommt nock, der Dt euer,
bedarf ter Einzelstaaten, der Gemeinde» «"d ^ nstrgeii osfent-lichen Körperschaften, die vor dem Krieg etwa 9 .Rillilirden
betrug und infolge der Erhöhung aller Zuwendungen und der
Fehlbet-'äg« in de» Betriebsverwaltungen a'.if mriivtsunr
5 Milliarden gestiegen ist- Der g e s am t e Steuc rbe-
da rf des- Reiche » , der Einzelstarten, der ^wird
in Zukunft Mgegen 5 Milliarden vor d«.n Krieg ausrrra.hen.

Eine ErNSrung des Ausschusses für die «West»
deutsche Rcpublik

IflU 2uJ die^Berichte verschic-dener Zzitunaen sowohl
als durch Übmuittdunr .n von V-'rson zu Lerwn ist
in weilen Kreiicn der Verdacht nwcn den
Ausschuß erweckt wurden, daß 'cmcrseits oder dura, st«
zclnc Mitglieder mit Vertretern der A l j m 11». ti uoa
bic Frage der Westdeutschen JF.cpubUf verhandelt wor¬
den sei. ' , , . . .

Wir erklären dcmgcgenuoer folgendes.
Weder der Unterzeichnete Ausimuß noch

Mitclieder noch irgend irmm'd. der irNs navr uuuoe,
hat mit irgend einem Vertreter der Llliiücten lrgeudw.tz
verhandelt. . ,

Es ist lediglich folgendes ge'ä^ hen. , .
Dieselbe Erklärung, die nur bei der deutsch.n und

preußischen NationalversammlungzwecksA-rdeiführun«
einer Volksabstimmung cknaereichr haben, ist den Almer
ten als Bekundung unseres deutschen̂ '" ' dv>wkst§ du ch

Boten übermittelt worden, und ww  durch Abgabe aus
den Kommandanturen in Köln . Koblenz

^ Der Ausschuß für eine Lolk- obstimmung zur
Errichtung ein«; Westdeutschen Nepuol>k.

Wiesbadener Nachrichten.

?■ « -V *  täÄ ÄiiifU A

K. mmum,l-erbSnd-n »rcbc,m. diese de? Ko«

zum Handel wft setra^
rsAÄÄ ? tussfe

„lasieven Vorschriften de» ReichSlonslerS nnd der

kleidungssieN« Eunterworf^ Eunalverbänd ^ die von der ge>̂

SK '« » 'üii & p  f

F ,t2rz 'l£ ? "'*"?,»etta  sse'n. Wobei wir wünschen möch- ;
tai (»T î ii. m i«.

««* in » i - . b. d . » d»
c» bendelt sich dabei um etwa 20 bcdrohte Eriitrnzrn

Kx -LS i
L:.Vrr  Berussarupf « Nagte uns kürzlich ,n bstteren Worrei,
i-k. Leid i nd k» scheint UNS glich im Interesse der Stad, ge.

leyen̂ wenn den Leuten, d'« W -eßlich ja auch lebe., wollen
^ ' L ?7dftien ^ eidcrhändlcrn können d>« Kommunal-

in ihren AltbekleidungSstellen ihren Beir.eb wrl
setzen, auch ohne di« Monopolstellung für

SR “rtir « KSÄffi 'Ä . . . « 5
kgnd7mit oder obn« Monopolstellung oder von emem M
kleiderhäiidler vorycnommenwird.

- Speck, und Mehlvertcilung ^ !« französische De
hat der Stadt in dankenswerter Weise Mehl und <-ieckl
Verteilung an Arbeiter und Minderbemittelt« »terw' eftw ö
komme» die in der B-kauntmaMing d-nannten Matwmm̂
Ausgebe, und zwar eogen  bw Ä „niito
Dir für di« Verteilung in Kraft gesetzten Kartenfewe.r̂ »>u
-ei dem Bezug der Waren abgegeben werdrn D'.« Abttennn^
der Felder darf der Kontrolle wegen nur durch
voraenommen nerden. Der Zerkaut erfolgt nach der̂ ^
t<r Bikanntmarbung ŝ gesetztcnB̂ >stabcn«inteilung
Donnerstag bis Samstag dieser Woche. D'« Han»l>altra
weiskart« ist und«dingt vorzulegen.

— Seefischeerteilung. Am Donnerstag und Freitag
Woche werden in sämtlichen Fischgeschäften an Ve dort
traaenen Kunden 250 Gramm pro Kopf frische VersucheM
Eintraguna t«S Buchstaben» , W" au-f die Rückseite der ^
mittelkart/ und' Vorlegung de, Ĥ ^?" »"uSwc>sk» vertDie Kleinvcrkaufrpreise werden durch Aushang in den
und Schaufensternd.-r Fischhandlungen sowie an btx
Dreppenbau» de» ehemaligen Museum» be/anntgegeben.
löste und Kleingeld sind im Interesse der̂ schnellen̂ bftrtü ^
mitMlbr'mren Nähere» siche Bekanntmachung im fln* 1* 1’*

— Biene,izucker. Imker, di« für liberwinterte B>cn̂
Völker Zucker zu beziehen » Luschen, können sich ^
Geschäftszimmer der PreiSprüfunssstcv« vom3. b!»
cffenliegend« List« eintragen. Nrhere» ist au» der Vcko
m« hun< im Anzeigenteil zu ersehen. .. . ^

— Deutsche Krieg,,rfan,ene in Bihirte« betreffend. &j(
schreibt un, : 1. Ter Deutsche H,lf»V«r«,» in Stockholm
den letzten Wachen«uf dem Umw-eg über Amerika
Post von deutscken Kri«gSgestan« nen m D:b:rirn erha te". ■
.war haupts. chlich au» den Plätzen Wladiwostok, Irkutsk,.
fÜdiwGorodol Kaukk, Tomkk und Semipalatinsf. 2. D«
Hindu,« mit di«s«n Gefangenen. d,e viele Monate »>"
unterbrechen war. di'rfte somit wxder "tzoft
Verein hat infolgedessen die Vermittlung schriftlicherV
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Wer seinen
Bank-Verkehr

"in der Zeit von
9 —11 Uhr vorm.

erledigt , nützt sich selbst am meisten.

Deutscher Bankbeamten-WcinE. V.
Zweig verein Wiesbaden.

1*311

f ) üte

Email-Kochtöpfe
schwere Ware , in braun u. grau,

Gußeiserne inoxydierte Bräter, rundu. oval,
Zink-Eimer, -Wannen, -Wasciitöpfe,
Küchenwagen, Tafelwagen, Reiirniaschinen,
Tisciibestecke, Tranchierbestecke

sowie sämtliche B5013

— Umzugsaptikel —
in prima Qualität bil igst zu haben.A'Papf̂ Pfl Wellräizstr.51.

. OaCI Ol WÜ. , Telephon 406.
Eisenhandlung — Haus - u. Küchengeräte.

Bezirk Wiesbaden.
Der Verband gewährt seinen Mitgliedern neben der Hebung

der sozialen und wirtschaftlichen Lage, Sittenlosen . . Kranken , und
Umzugs.UnterstLtzuna sowie Rechtsschutz in allen B-rufsfragen
und unentgeltliche Lieferung der Handlungsgehilfen -Zeitung.

Entgegennahme von Anmeldungen sowie Erteilung von Aus¬
künften bei den Herren August Dietrich . KirHgasse 74, lll , von 1 bis
3 Uhr, sowie Adam Uhrich , Blücherstr. 33, II , Jean Hild , Hellmund¬
straße 60, Part ., und Wendelin Hoffmann , Römerberg 28, Hth. II.
In Biebrich bei Herrn Georg Hübschmann . Bunsenstr. l . F311

TJmarböitsn oon ©orfen- und Seidenhüten.

STlodernes Impressen, TJmfärben

9 . Ksul ,
Spezialgeschäft für Damenputz

1 Sedanplatz 1.

Örjfce Auswahl in eleg. u.
eins. Damen- und Kinder¬
hüten. — Formen werden
nach der neu sten Mode
umgcpretzt u. »mg,arbeitet.

Bertha Gerhard, Mucherstrase e.
Selephon 8164 LadSN.

sowie antike Gobelins
werden von Fachmann in künstlerischer Ausführung

Preiswert auSgebessert.
Ia Referenzen :: Telephon 6130

Nissim Mizrahi
aus Konstantinopel

Kirchgasse 27 , I.mm

Nach mehrjähriger Assisfenfenfäfigkelf,
zuletzt  an der inneren Abteilung des sfädf.
Krankenhauses Wiesbaden (Prof. Dr.Wein-
fraud), habe ich mich als Arzf für innere
Krankheiten hier niedergelassen.

Dr. med . E. Einstoß -
Taunussfraße 13. o Telephon 1749.

Sprechstunde : 11—12. und 3 - 4.

.11

H«
Telephon 4180. — Lulsenstr . 22, Eike Bahnhofstr.

Ermittlungen — Beobachtungen,
Privat -Auskünfte Überallhin.

Altes, grosses und erfolgreiches Institut
Diskret ! Ia Referenzen ! Grösste Praxis!

sind in meinem Schau¬
fenster und Geschäfts¬

raum ausgestellt.

Sofort.Neuarbeitungei,
fassonieren im Hause

Kuss

Telephon 3873 .

Bimsfein - Seife

Empfehle meine ~ ““

Abteilung i : illlkoWbil - ll. Motoren -ReMlM.
Abteilung II : MhlWWlW -MMrM

Abteilung IH : KWbWMeN -MMM . .
(Stfte fachmannijdie Reparatur am Plape.

lkllkvmobll- u. Mvigren-Kepgrskur.
Dotz ein,er Ltratze 26

Betonpfosten
für Garteneinfiiedigung von Drath u. Holzgeländer , |

Wasserbehälter , Miif jeefanlagen,
Gewä<hsli6user , Abortgruhen , Brunn :nrlnge , ,

sowie Zementröhren in allen Dimensionen empfiehlt
Wiesbadener Zementwarenfabrlk

Ph . Ost & Co .,
Mainzer Strasse 65. Telephon 81«.

Kanten*

in Blech osen,
zum Reinigen der Hände , sowie für Fun¬
böden, Küchengeschirre und dgl.
|Drogerie Backe , Taunusstr. 5.

i*eäfjtev*
■eaen fl_iuoed,

[den Serif

Hermann Paul!
Rheinstr . SS — Tel . 1827. 383

Einzig seiner Art.

Als Konfirmations-u.
Kommun.-Geschenke

empfehle
zu billigsten Preisen:

Kolliers
Broschen
Ohrringe
Armbänder
Ringe
Manschetten-

Knöpfe
Kraw —Nadeln
Uhrketten etc.

8.BückingÄ
und S.lberwaren

Neugasse 21, 1. St.

Tannenbretter , Lutten, Stangen,
Buchenschnittmaterial und

Parkettböden
liefert W . Gail Wwe ., Büro Wiesbaden.

Tcephon Nr . 84. ' 365

, llljikkms LMkMeilSslz
ofensertig Ztr . 6.16 » 4 . ab £0 Ztr . 6,00 N.f. frei Keller.

A. Müller,
Mainzrrstr. «S retephon 816.

>Annahmeste.le Blumengeschäft Peutcn , Ecke Adelheid-
lioribstrahe.

Ia Friedens

Oarbolineum, Ia Glaserkitt
IC. Klapper , Scharnhorststr. 24, ,

ehernIse . o Produkte . Telephon 8749.

v... Solange Vorrat _
Kinderstiefel £ 6Ä -1
mit tederbesatz uiib Holzsohle Gr . 36—39 Ml . 16_

für Herrn, t amen uns Kindcr
in großer Auswahl. 462

Neugasse 22.

Ohne Noten Koaiin-Kerzeii
lernen Erwachsene in. jedem Alter In 2—3 Monaten

hott Klavier spielen

In eitler Nachlaßsache
habe ich eine von der hiesigen Möbelflrma
Dams eigens angefertigte bochele ante

• ■ ■ ■

OoMomm. natürl . Klavierspi'ei'. Kein flpparat.
Original-Svstem von Dir . P . A . Fay . In wenig.
Unterrichtsstunden spielt man mit vollen Aktoren
L eder. Tänze, Opern-, Operetten- und dergl. daher
id.önfte Haus- und Gesellschaftsmusik. In der Klang¬
wirkung dem Notenspiel gleich. Uebungszimmer

vorhanden. Für sicheren Erfolg garantiert.
R. Sittinger u. Frau

Totzheimcr Ttratze 55. de»* .,,i Ring.
Kostenlose Crklärnn Vorspiel in den Sprech.

stu..den von II —I und 3—9 Uhr
Sonntags von 16—3 Uhr.

Stearin - Kerzen
zum vorgeschriebenen
Höchstpreise empfiehlt

Ssifenfabrik Gust. Erke
Langgasse 17. Tel. 91.

Schwalbacher Stratze 11.
Zu Cftirn emp'ehle reichhaltige Auswahl in

Passenden Ostergeschenken:
Attrappen-Füllartikel jeder Art
Stets frische Pralines u. Fondants.

Hauben- Telephon-Nr. 2522 angcschlosse».

ftetze Für so'ort oder Ostern Lrhrmädchcu gegen Der«
gütung gesucht, nicht ü êr 15 Jahre.

Stück1.30 m.

öetfs , Michelsberg
Beste Neferen;en.

mit seidenen Bezügen
zu verkaufen . Die Einrichtung besteht aus:

Dunkles Schankbier
Ecksofa mit zwei Sesseln und

Tischchen
Dos - ä - Dos mit zwei Sesseln und

Tischchen und
Paravent
Damenschreihtisch mit Stuhl
Erkereinbau mit zwei Sesseln
Schmuckschränkchen
Kristallkrona
und anderes mehr . F244

aus dem Bürgerbräu Ludwigshafen a/Rh.

den MQnchnerBieren mindestensgleichwert
empfiehlt pro VrLtr .-Fl . *= 45 Pf.

Eigener Laden Schwalbacher Stratze 5.
Betz , Alex . , Dotzheimer Straße 102,
Keller , Hermann , Nerostraße 20,
Relninger , Tb ., Mauritiusstraße 7,

liinb weitere Verkaufsstellen für Lieferung
>Iä Brot. ' - 4^

# ~ -

Dotzheimer Str. 28. BMnifTelephon 302. »!
Herrnmflhlgasse7

Telephon 887,

Besichtiguni kann jederzeit nach Ver¬
ständigung mit mir erfolgen . Meldungen
auf meinem Büro , Friedrichs ?!*. 51, 2.

Sachgemäße gründliche Neparatur

m
(frisch eingetroffen ) '

sowie hiesige Biere in
Siphons und Flaschen
'•mpfiehlt bei pünkt¬
lichster Lieferung

von 409

, Nachfföpfe
Tassen , Teller (tief u. flach) wieder eingetroffen , j

Julius Hoifiaffii , Schu!bergl
Maschinenfabrik Wiesbaden ®. m. b. s.

f Heinrich Schäfer,ÄüÄ
I^ Lulsenstr . 59, Ecke Kirchgasse . Tel. 2838.

#s

Zigarren
aus reinen Tab, len zu 40. 46, £0, 55, 60 Pfg. und

höher, auch kistenweise.
gar. rein, eingetragen

Zigärrengeschäft KarbinSfy, Lu.senstr. 42 (Rej.-Theater.)
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Geschäftsinhaber
Behörden

Betriebe usw.
wollen die bei ihnen eintretenden
offene Stellen für laufnMnWs Personal
sofort unserer Ge chästsstrlle

mamm  Luisen strafe 26 ■■■■
anmelden. Guten,pfohl. Buchhalters innen), Ber-

^ känsersinnen), Lchreibhilien, Lageristen, Stenotyp .,
Lehrlinge u. Lehrniädchcn stets vorgemerkt.

Fernspr.-R. 6185.
— Gebührenfreie Vermittlung. — F28S

Stellennachweis des Kaufin.
Vereins Wiesbaden.

1

fl

Meiner werten Nachbarschaft, Freunden und Be,
kannten zur Kenntnis, daß ich mit dem heutigen Tage die

Wirtschaft

„3uni stliZaKa Hübel"
übernommen habe.
Germania -Bier , hell u. dunkel, ff . Weine

Hochachtcnd

Themas Watzelhan
Moritzstrae, Ecke Albrcchtstraste.

Emaille -Kochtöpfe
la Annweiler Fabrikat, aus einem Stück gestanzt

14 16 18 *20 22 24 26 28—40 cm
3.20 4 20 r,.00 5.80 7.0 » 8.50 10.50 13.50 p. St.
Schwere Emaillcrimcr 28, 26, 24 cm, 8.80, 7.60, 7.20
Schwere Milchkann n 5, 3, 2 I . . . 11.60, 7.80, 5.80
Schwere Gemüsee her 30, 28 cm . 10.50, 9.60,
Tchivrrc Ne.chttopfe. . 4.80
Durch ch äge, E cnlrä,cr , eins, und doppelt, Kasserolle
Kafserkannc», Milchtö >se, Sänfeln , Wasserkessel, ov
Waschbecken, >Sg“ Zinkeimer, Wannen uns Waschtöpse

in erstNassigcr schwerster Ausführung.
Guheiserne Bräter und Töpfe.
Waffeleisen . per Stück 10.50.

Julius Mollath , Schulberg 2

Lin NnWn tolfi. gelbe wen W.28
Lin Maggon ho».WnrzMB,. 70

1. Torte.

HM.Wiebeln, Me ., 58*
Pilnin HM. ffiitfing„ 70*

Für Wiederverkäufe,- im Zentner billiger.

Adolf Mahr , Wiesbaden,
Adolfftraste 3. Telephon 4322.

Lieferung frei ins Haus.

1 Waggon

prima holl .Weißkraut
Pfund 46 Pf .. Zentner Mk. 38.—

1 Waggon

hollSchmarzwurzeln
Piund von 70 Pf . an in Lrig .-Korb Pfd . 60 Pf.

Note Rüben P und 15 Pf .. Tommnambur Pfd . 30 Pf.
Sellerie u. Leuch Pfd . 60 Pf ., Mecircttich Pfund 1.2«.
Prima jungen Spinat täelich frisch zum ditligsten

Tagecpreise.

lermami Knapp,
Friedrichstr . 8. Tel . 6458.

Dedurin hilft über Nacht.
In harten Fällen

3—4 Nächte . Erfolg garantiert . Nach¬
ahmungen weise zurück . 327

Niederlagen Sdmfzenhof -Apotheke , Langgasse 11.

Hühneraugen.
Kunstausstellu ng

cnloon Grabmalentwürfen l"
pprabfltnfmatnaüZete-tzohkunstwl., »»S,n.1 ^ '*

wiesdaüen
Mk»t««str»8» " '/.I«.'W'hh

Gartenkunst s Kunstgewerde » lverdekunst »

!W
-4 n'o-
s» 3

Copalpolitur
Mattierung

sowie andere Polituren und Lacke. 408
Prima Terpentinölersatz , Muster auf Wunsch
Drogerie Moebus , Taunusstr. 25

f Wirfsdiafts-
:•Verpachtung

Für gutgehendes rentables
Bier - Restaurant ln ver¬
kehrsreicher Lage tüchtige
kautionsfäh . Wirtsleute ge¬
sucht . Offerten unt . F . 707
an den Tagbl . - Verlag.

Spezial -Geschäft
feiner

Ussr -Arbeiten.
Reichhaltiges Lager

sowie
Anfertigung zu an¬
gemessenen Preisen.

Dette,
Michelsberg 6.

Küchen -Einrichtungen
in bekannt guter Qualität , sehr preiswert.

Weyershäuser & Rübsamen
Luisenstr . 17 Möbelfabrik , Luiscnstr . 17

neben Haus - u. Grundbesitzer -Verein.

Musikliebende
Damen u. Herren , welche ein Orchesterinstrument
spielen und sich wöchentl. einmal im Orchester¬
spiel betätigen wollen, werden gebeten, sich zwecks
näherer Mitteilung an Herrn Dr. med. Oraefe,
Kl. Burgstr . 11, oder an Herrn Organist Fritt
Zech. Ra.uenthaler Str . 8, wenden zu wollen.

400  Biim prima hvllmi>.

Weißkraut
Pfd. 37 Pf .. Ztr. M. 35 .-

etn getroffen in den Verkaufsstellen von

Adolf Harth.
Brillanten und Perlen,

Eilbersachen . als : Service . Bestecke. Leuchter,
antike Möbel . Gemälde , Tassen . Figuren.

Miniaturen , kaust zu hohen Preisen

Rosenau, 3 Marktplatz 3.
Achtung bei Umzügen!

Kaufe Haus - und Kellersachen , alles,
was ansrangiert wird, zu hohen Preisen.

Wagner . Bleichstr. 13. Teleph. 1593.

Brillanten und Perlen,
llbei'
fren

Silbcrsachcn, Bestecke. Lokale, Leuchter, Service, gold.
Nhren und Ketten, Pfandscheine laust zu bogen Preisen" ' " ' 14. M 4139

Aür die uns aus Anlaß unserer Silbernen Hochzeit
erwiesenen Aufmerksamkeiten sagen wir hiermit Herz,
lichcn Dank.

Karl Schott u . Frau.
Gustav-Adolfstr. 4.

Schwarze Kleider,
Schwarze Blusen,
Schwarze Röcke,
Trauer-Hüte,
Trauer-Schleier,
Trauer-Stoffe,

vom einfachsten
bis zum allerfeinsten
- . Genre. K91

S.
Kirehgasse 39/41.

Strauß federn,
$oa5, Mrabli5,che neu
modernis., gerein., gekräus.,
sowie Sons v . alt . FMn
wie neu angefertigt zu

billigsten Preisen
Hellmnndstr. 2, 3 r..
früh. Bleichstr. 45. 2 l.

Hosenträger!
Kräftige, starke Ho enträger
mit Gummieinsatz, auch ganz
6,ummi, zu soliden Preisen

lei Handschuhmacher
Fritz 8tre,iseh.Airchgas:e50
NB . Handschuhwäscherei u.

Repa aturwerlstatt 204

Mbodm-LülkWe
Kilo-Dose Mk. 10.50.Mboimbeize
(Ersetz für Ölfarbe)

Paket 50 Pfg.

MWie lei,
M chetsbeig 9 — Tel. 652.

Schlafzimmer
Herrenzimmer
Speisezimmer
Kücheneinrichtungen

liefert bill . in allen Preis !.
Rosenkranz, Biücherpiatz 3.
Starke Eimer
50 Pfv und hä' er. Gold-

schmidt, Philippsbergstr. 33.
Petroleum-
Ersatz , ungefähr!., gil t
hell . Licht , z. h. b. Rumpel,
Dotzheim r Str . 84, M. 1.

Mandelaroma,
Zitronenaromä,
Vanillenessenz,
Anis, Kardamom,
Salpeter

wieder eingetroffen.

Blum’s Floradrogerie
Große Burgstraße 5.

HoMndWe

eingetroffen
Per

Pfund von
!II. 7M.
W . Geyer

Grabenstra e 3,
nahe der Marktstraße.

Delepion 403.

Wiesbadener

Bestattungs-
Institut

SeblDWb«
Dampfschreinerei.

Gegr. 1860. Tel. 411.
Sargmagazin u. Büro
Schmalbacher Str. 36.
Lieferanten d. Vereins
für Feuerbestattung.

Uebernahme v. Heber-
führungen von und
nach auswärts mit eig.

Leichenwagen.

LtlmdesaintMesbaden
Sterbekäße.

Am M. Mürz : Gastwirt Otto
Eaaers, 38 I . — Sl. : Schneider
Richard Hähnel,48I . —l . April:
Ehefrau Wiihelmiue Emme! geb.
Debusmann, St I.

Wir gehen hiermit leiderfüllt Nachricht
von dem Hinscheiden unseres geliebten,
hoffnungsvollen , ältesten Sohnes , Bruders,
Enkels und Großneffen , des

Kadetten der Hauptkadettenanstalt

Joachim Alhrechtv. Selasinsky
der nach kaufti 12stündiger Rückhehr zur
Hauptkadettenanstalt am 4. 3. 1919, als
er die Lage in' Berlin sah , beim Regiment
Reinhard als Freiwilliger eingetreten,
am Abend desselben Tages bei seiner ersten
Streife in der Beußelstraße z*u Moabit von
der Meuchlerhand eines Aufruhres ge¬
fallen ist.

Upser braver , tapferer Sohn hat sich
als echter deutscher Junge aus Soldaten¬
geschlecht in selbstverleugnender Liebe
für d e Heimat und die Seinen aufgeopfert,
um mitzuhelfen uns vor weiterem Unter¬
gang zu bewahren . Möge er sein junges,
von Idealismus und glühender Vaterlands¬
liebe getragenes Leben , das ihm noch nicht
Vergönnt war , für die Ehre Deutschlands
und seines Kaisers einzusetzen , auch jetzt
nicht umsonst gelassen haben.

Joh . 15, V. 13.
In tiefem Schmerz:

Ebcrh . v. Selasinsky , Hauptm.
Mary v. Selasinsky , geb. Vintzeus
Axel v. Selasinsky , Kadett
Wendelin v. Selasinsky
Auguste v. Selasinsky , geb. Neuendorff
Otto v. Selasinsky , Hauptm . a. D.

Paderborn , Plön,Wicsb „Bcrlin .im März 1919.
Die Bestattung erfolgte am 13. 3. in

Paderborn . 419

Nachruf.
Am 3. März 1919 verschied nach

kurzer , schwerer Krankheit
Herr

F. A. Gläser.
In dem Heimgegangenen betrauert die

Augenhe lanstalt ein treues Mitglied ihrer
Verwaltungskommission , in die er wäh¬
rend des Krieges eintrat . Stets bereit,
seine Kräfte und Erfahrungen , besonders
in kaufmännischen Fragen und in Ver¬
waltungsangelegenheiten , der Anstalt zu
widmen , hat er derselben große Dienste
geleistet.

Sein Name wird bei uns in dankbarer
Erinnerung fortleben.

Wiesbaden , den 1. April 1919.

Die Verwaltungskommission
der Augenheilanstalt Wiesbaden.

Statt Karten.
Für die überaus Herzliche AnteifnaHme

bei dem uns betroffenen schweren Verlust,
sowie die zahlreichen Kranz- und Blumen-
spenüen sagen wir allen und besonders dem
Zither-Verein Wiesbaden unseren herzlichsten
Dank.

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen:

Amalie Knapp Ww ..
geb. Fei stt,

nebst 3 Kindern.
^Wiesbaden» den 1. April 1919.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme |

Ibei dem Heimgange unseres lieben Kindes sprechet
^wir hiermit unseren herzl chen Dank aus.

Familie Heiur . Schmidt,
Westendstr. 32.

Danksagung.
Allen Verwandten , Freunden und

Bekannten für die tiefgefühlte Teil¬
nahme und die za Reichen Blumen¬
spenden bei dem uns so hart betroffenen
Verluste unseren herzlichsten Dank.

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen:

Heinrich Malz.
Wiesbaden , den 2. April 1919.
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UrtQCn MtjudfiTrtite tovetfr  aufpenommen . Dieselbe erstreckt
Distrikte: Gebiet Primorskaja

(Kustenqeh-e ). Amuryebiet. Gebiet Transbaikasten/ Gouver-
J*0*.?? ^ °uverncment Jenisseis!. Gouvernement
rvmsk und Gouvernement Cemî iarinsk. 3. Es emvf-eHl,
Ss ' sü J'^ Tt lfKn- Sie müssen mit vollständiger
jl- reffe des Absenders und letzter bekannter Adresse des Emp.
stmacrS versetzen sein. Tie Adrestseite ist nur für die Adresse
benimmt und must die reckte Allste derselben freiaelaffe»
werden, damit der Verein die Adresse in rus-siscker Spr,Äe an-
bu*!sten kann. Karten an KrirgSgefangene sind portofrei.
4.  Geldscndiinyenkann der Verein nickt vermitteln, 5. Nack

«■Ü  genannten Distrikten Sibiriens und nach dem « .
kvropaiielxn Nustland kann der Verein zurzeit keine

6: Kriegsgefangenenin Sibi-
rien lieben unter dem Schutz des schwedischen Noten Kreiiies
^ D^ iahung auf bejtmrasichste Weise für dieselben'

Gefangenen sind jedoch
uivno.ich 7 stber den Stucktransport der Gefangenen aus
L-birien ,st gestimmtes noch nickt l>kennt. Verhandlungen
sind>edrn-fallr eingeleitet, um denselben auf japanischen
Damckfern die Heimreise ermöglichen. Laut Mitteilung
Ut <sr :easm,n:ster,ums besteht folaeuder Postweg an die Ge'
siinaenen kn Sib -rien : Kriegsgefangenenfen-dung. Adresse- .
jlato»rei bI°r* l” ^ ^ "stagen, Bredgade 45. Karten sind
vorberkchte über Kunst , Vortrag « und Vermandtes.

* kämmenden Eonntao abends 7V> inw k» »«
^Pasuo^ ""i °dr.ch Petersen' (Cr^ O

Sport.
vi v* ? "? " ^ rt. Der jftvmirfmür Rcg.ittavncin hat beschlossen
die diesiühnae , !r erze.t Senntas. den 4. Mal. mit einem Anrudern

"l e iS * ^ "" rn,a>,.t fv  eröffnen. — Als ersten sportlichen
Wettbewerb des 0 <ch-res riraufallei der Reqottavereii, ein Dauer.

Gerlurm>idle.Stiat --bab»l'rücke.Gerbcr.
s'"^ *• Auherden' st ctn Wititewerb für Tbii er pergeseh-n der
sichren soll Kilometer lause Strecke Webbase,,-Gerbern,ühle

Abend-NuSgabe. br 'tes Blatt . Lotte .1.

ttsnktelstsil.
Dto Relchsbank im Jahre 1918.

Im Vri-n-üItuiiM-lErli -bt der Reichsbnnk heißt es u. a.:
P* u! t,.„ I-'T" sl, r,"(,hr,l'bm‘ v«i und Wechselkredit im
rwhliMuheit Lei er weiter gering hlicb . vermochte die
F* Jk bi -° in .die r.\\ titr Hälfte des Jahres 1918 ihre wichtigste
Aufgabe, die F i inn flerunt des Krieges.  durch
Hereinnahme von d»-I,atzni,Weisungen des Reiches und die
8eWfdunip.gr des wachsenden Zahlungsmittelbe *arfs voll
lind ohne Schwierigkeiten zu lösen. Der n>iliiärische und
poJnfftrne Z u $ ft in in r n l r i*c h und das Zusammenwirken
cer bekannten zahl reichen ungünstigen Erschein unsren stellte

dann an die Reichshank die stärksten Anforder,m *en —
Insbesondere trat ein beispiellos gesteigerter Bedarf ' an
/.ahlunvsimUch ' hervor . zu dessen Bewältigung eine Reihe
y' 1n, Notverordnungen . auf währungsoolitisebeni Gebiete er-
fordefhdi wurde Die I eitumr der Reichsbank hat im
Borif htsiubre, -eine cas onrze Reich überziehende Onrani-
saiion zur Ausbreitung dtp bargeldlosen Z .nhlungs-
hf " HeA rs  " iS o e't rV£?£,rurerV .,liß vou  einer besonderenDienststelle der eirhsbauk geleimt wird . Die im Herbst
I !H*h sorukhlliLen Vorbereitungen , durch - umfangreicheuiitersflitzungskäufe der Reichsbauk erzielte Besserung der
J reis  e f „ r Ma  r k w e c h s e 1 im neutralen Auslan I
hsm im vcrlaui der ersten Monate des Jahres 1918 wieder
zum Stillstand . Bis gegen Ende des Sommers 1918 vor.
« ■blechterte sich der Markorcis allmählich Snnmuweis .s
Besserung trat ein . als shh die Holfnung auf baldige l
Frieden ^ verstärkte ^ (etwa \ on Mitte September bis Mitte
( kloberV Danr aber erfolgte von neuem ein völliger Um-
sebwunm Bis in den Duzender hinein sanken tm Preise
für Markwechsel fast ununteri ;rochcn . um am 9. Dezember
" ! Holland rru Ist Dezember Ln der Schweiz einen vorher
me beoUuliteten Tiefstand zu erreichen.

. Hie gpsamlen Urr Sätze  uer Reichsbank überstiegen
erheblich die d r 111e B i 111 o n Mark : mit 3342.9 Milliarden
Merk ließen sie die seknn unpch -vre Zahl des vorjährigen
Umsatzes um 1313.2 Milliarden hinter sbh . Ddr Gold-
bestand  erfuhr Rückgang um 144.4 (j V. 113 91 Mill M
insheseudere verminderter , ihn zwei größere GoHans ' uhrei.
im Anril \ en 64 Millioien urd im Deze-nbor vom 418 Mill.
Mark, die nicht vorweg nus neuen ZuflHsfen gedeckt werden
konnten . Durch die treten beiden Teilzahlungen der russi¬
schen Sowie!-Republik , die in der dritten September - und
ersten Oktoherwoche durch Zugänge von 98 9 und 100 Mill
Mark aiisoewiesen wurden , inzwischen iber auf Grund des
Waffenstillstands -AhkoinirtUis an die Bank von Frankreich
nach P ’rsjs 01 ergeführt werden mußten , hatte dorGoblbestand
ndt 35593 Mill. M. um 7 Nf-' exnber 1918 den höchsten in
der Geschichte der Reichshank ie verzcichneten Betrag er¬reicht.

Am linde des Berichtsjahres waren 22187 8 Mill, M.
Noten — d. h. 10 7L01 Mill. M. mehr als nifi Anfang des
Berichtsiahves — daneben 10 242 2 Mill. M Darlehnskassen-
scheine 139777 Mil*. M. mehiV also an Banknoten und Dar-
lehnskafstnscheirien zusammen 32 480 Mill. M. im Umlauf.
Demgegenüber betrug >lle gesamte Kapitalanlage
am 31 . Dezember  27 5774 114 690 41 Mill. M.. davon
Wechsel . Schecks und ostkontierte SchatzaoWeisungen . •!. h.
bankmäßige Deckung 27 415.7 Mill M. An f com den,
Geldern  standen Cer Rcirhsbn.nk schließlich 1918 13 280 4
Mill. M- — 5250 Mill. M mehr als am Schluß des Vorjahres
— zur Verfügung

Der gesamte Gewinn  der Reichsbank hat sich gegen¬
über dem des Von &hres mehr ab. verdonnelt Er erreichte
die noch nie dagewesene Höhe von 8143 Mill. M. fi. V.
364 5 Mill. M.l Von ihm rel -meen u. a. ln Abzug , für Vcr-
wnltungskosten 47.7 184 11 Mill. M.. Abgabe an das Reich
nach 6 1 de« Gesetzes über die Besteuerung der Reicksbank
300 Mill. M : für Rriegsverluste werden 380 (95) Mill. M.
zurückgestellt . Dünn verbleiten 110.8 Mill. M.: daraus er-
halten die Anteilseigner  15 .6 (15.7) Mill. M.. d. h.

oiss« etsvas vermincerte Dividende  von 8 68 v. H.
LP-: - v- “ •)• c.as Reich aber einscbiießlich einer 80proz.
Kncgsgewirmatmate 90 5 Mill. M . -so daß also für das Jahr
191° aus den Gewinnen de, Reichsbank insgesamt 390 5
»-*11- M. üer R e i c h s k a s s e überwiesen wer ’ei (gegen
(069 Mill M im Jahre 1917). Die oHeutliche Rücklage er-
höht wc-h .du.cch Zuschieibtrg von 4.7 Mül. M. aüf 99.5 MilLMark.

Ber insr revisenkurs .̂
W. T.-B. Berlin . 81. Mära. Telegraphisch « Auszahlungen fite

Mit. 4 -CQ3 > rar rn  Guldent'oUani . 440 01  1
rfneimrk . 271 .00 0.
Fchwede « . f90 .7 5 c>,
herweraa . T81 .7 5 n’.
f -hweis . . 317 .75 P.
Oesterreich -Ungarn . 47,05 G.Bulgarien. oe.oo g,
Konstantinopel . . . 00 . 00  G.
tpanien . J 59 .00 }.
»etsingfors . 101 .75 0.

i 71 . 3 0 9.29 0.33 1
282 2 5 !.
218,00 %

48 .05
00 .0 0 9.
oo .oo r.

160 09 IV
102 24 a

HO Kronen
100 Kronau
!00 Kronen
100 Frinis
10-0 Kronen
100 Lewis
1 tOrk. Pfd.
100 Peseta»

reufsehe PI. 6.00
I ondon . . 5.00
I cris . . . a.OO
Amsterdam 4.00

Amtliche Wechselztnss’Uzo ,1er Notenbanken.
Peig Plätze r.oo
Wien - . . . f .O)
behweiz . PI 5.DJ

Ttil. Plätze . f .oo
Lissabon . . 6.5)
MauriJ . . . i .aj

Konen ',, - eu ' .31
■ntoev Die . 7. ))
Petersonr .' 6.00

Weinbau und Wsmkandel.
.. * Bio Ausfuhr >oi< Wein wird , wie aus Berlin bericht «;

iura , fortan untei nachstehenden Bedingungen gestattet
v.erdtn ; der inländische Verkäufer muß . die Hande '.serl tub-
n;s für Wem besitzen , es dürfen nur Veißwelic inlän¬
dischen Ursprungs ir. Fluschen oder Fässern ausgeführt
werden , die als hochwertig insbesondere als Ed«!Gewächse,
anzuseneu sind : Konsum wein (sogenannte Haade 'sware)
muß für den heimischen Bedarf erhalte » bleiben . Die Be¬
zahlung soll, wenn möglich, in ausländischen De . ison ver¬
einbart „ erden . Hiernach wird künftig weder eine Reicl'S-
atgabe erhol eu. roch werden Mindest -Ausfuhroreise fest-
gesetzi . Anträge auf Ausfuhr  von Wein =ind voc«*rsl
h?* der Weiubandelspeselischaft m. b. H. in Berlin . Nmie
V llhelmslraße 2, elnzurei , bei -. Um zu 'vermeiden , daß I ' r.-
lerrfene Finhlick in die Gcs^häftsbeziehunuen der Antrag¬
steller erhalten , ist bei der 'Weiulrandelsgesellsch ift ein be¬
sonderes Pure «u unter Leitung Unabhängiger , nicht inter¬
essierten ••Persönlichkeiten eingerichtet worden . Sowohl
•'je Leitung nie die Beamten und A»ge«fel*ten des Bureaus
U.uss, amtlich zur Wahruig des Dienstgeheimnisses ver-t flachtet

Oie HbfnMTlusspf ' e umfasst ß Selten,

vauuticörtmeu « : SL Oeaecljotit.

Verantrvorttich fdr CeitnrUfet: 91, -ssegervortt ' för ooTUUf,« -
ß (ifin . her ; für den IlnierdaltunnE « o 0!and °7f " ' !,* d?>
^ m' « “"6 ®eri,t )t»lant . 0 . « . . Ui) (Jgi für den

©anbei . 013. Etz. Ißt die A» ,eigen und Reklamen: $> ©oenauilämtlth >i iUiesb« ? !
Drutt u. ü)erlag der L. Schelle nderg 'ichen©otdiichdrucker « ,n Aheebad,),.

Sprechstundeder Schriitleitung 12 di, , Ude.

Sonderangebot!

0 .âcharach
4 lOebergasse 4.

Lins große Anzahl

9TaGhmittagskleider
Elegante SQTodclIe

aus Crepe de diine, 5eiden -QabardinG
‘Sussor , ‘öaffel  etc.

per Stück

350 M»- 450 gnii. u;550 m.

1. April 1919
ist eine neue Frachferhöhun ^ um 60 % auf alle Bahnfrachten , also auch auf
Mineralwässer und Kohlensäure , in Kraft getreten.
. , Gleichzeitig erhöhten die Mineraibrunnen und Kohlensäure -Werke die Preise so-
!S S?  Mineralwasserhandlungen infolge der ständig wachsenden Einkaufspreise, ' Ar
^eitslöhne und Fuhrkosten einen erheblich größeren Kostenaufwand haben.

jti . Zur Regelung der Mehrkosten wurden von den endesunterfertigten Firmen folgende
JTeisaufschläge einheitlich festgesetzt , welche neuen Preise vom heutigen Tage
Rettung besitzen. '

Kohlensäure 1© Kilo pro Flasche Mk. IO.—
i Natürliche and künstliche Mineralwässer

*/»■“• /,-L.ller -Flaschen pro Gefäß 5 Pf.
mehr wie bisher.

Wir bitten unsere verehrten Abnehmer hiervon giltigst Kenntnis zu nehmen.
1 Wiesbaden , den 1. April 1919.
Cttabesofabrih
Robert Kachert
«oseph Jtuch
raul Kurz
Bruno Seifert

2. Corretl
Hart Hoch
Wilhelm Klapper
Surft JKap
Wilhelm Stoek
7. Wirth8. bi.  b. jt.

Heinrieh Sbel
» 1| Jllies, Hoch Haehf.
Heinrich Kneipp
ftobert Treuß Haehf.
Wilhelm Wolf

Schulbücher
für sämtliche Schulen neu und antiquarisch
sowie alle Hefte und sonstige SchularLikel in

Friedens - Qualitäten empfiehlt

Quirins Zuck- und Papierhans,
Modernes Antiquariat

Rheinstr . 59, Ecke Schwatbacher Str . — Tel . ' 6244.

Perser Teppiche
in allen Größen. Zu besichtigen bei

Hiasim Htizratd
aus KonstantinopeJ

Tel. 6130 Kirchgasse 27, 1. Tel. 6130

Neue Arbeit für Tomen u. Herren!
Herrl. Wirkung. Künst er. Hindmalnrleit . Waschbar!
Nus jed. Ltoff für Decken, Kissen, Blu 'en, Kleioer usw.
Vhm, jede Bork. leicht eil. rnbar in 30 Std . Honorar
30 Mk. Arbeitsinat. rorl, Bes chl. u. Berk. sert. Arbeiten
U. Au führ, von Aust einen auch für Diesters künstler.
Dam.nkleidung. Frau Hauptmann Ee da Kutzner,

_ _ Nüdesbeimer Ctr . 17, P.

Nach Südamerika
mit dem Känigi . Ho !3änd . Lloyd . F*as

Kabtnen -Rescrrlrrung durch Grncral -Agentur
BORN & SCHOTTEFJFELS
Hotel Nassauer Hot — Telephon «89

Oepäik -Vfr .-Ichmmg . Gcpärb -Trnnsport.
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Lebensmittelverteilung
Von d-r fron öiischen Behörde, dem Herrn Admim-

st rateur du cercle de Wiesbad »nville ist nnreorbiiet,
daß von den von der fran ös'schen Bhö ' de zur Ver¬
kostung an Arbeiter und Minderbemittelte zur Verfügung
gestalten Lebensmitteln zunächn abgegeben werden "an
den nachfolgend angecebenen Tauen lOO gr Spat  und
500 gr der Speck zum Pieise von 5 Mk. da
Pfund in den Butte,ge chäften gegen Abgabe von fte b A
der Fettkarte, das Mehl zum Preise von. 1.06 Mk. d s
Pfund in den Röhrm ttelgcschästen gegen Abgabe von
Feld D der Nöhnn ttelkacke. Bezugsberechtigt iiud nur
diejenigen Hausbgl ung. n. deren Vorstand ein Einkommen
bs zu 8000 Mk. einichliesl ch ve>steuert. Tie Hans
haltunasvorstände, die in, Besitze eines S euerzettels
sind, haben diesen leim Einkauf vorzuzeigen, ebenso die
Haushaltsausw iskarte.

Von den obenge, annlcn Rationen entfallen auf einen
Haushalt von I Person I Ration

„ „ 2 Personen 2 Rationen
„ bis 4 Pe , sonen einschließl. 3 Rationen
,, » 6 Personen „ 4 Rationen
„ mit 7 Perwnen und darüber 5 Rationen.
Die Verkaufsgeschäfte sind verpflichtet, die Lebens¬

mitte karten von denjenigen Haushaltungen , an die sie
die Waren abgegeben haben, gesondert zu 'egen und nebst
den abgegebenen Abschnitten der Lebensmitlelkarten d-'m
Lebensmittelve ciechnungsnmt bis späresens Montag, den
7. April, vormittags 12 Uhr, einzureichen.

Verkauiseinteilung:
N—So Donnerstag vorm. F—J Freitag nachmitt.
Sp—Z „ nachm. K—M Samstag voim
A—E Freitag vormittag A—Z Samstag machmitt.

Wiesbaden, den 1. Tlpril 1919. F331
Der Magistrat.

Seefischverteilung.
Am Donnerstag und Freitag bie'cr Woche werden

in sämtlichen Fischgeschäften an die dort eingetragenen
Haushaltungen pro Kops

250 gr frische Seefische
gegen Eintragung des Buchstabens „W" auf die Rück
feite der Nährmittelkarte und Vorlegung des Haushalts-
auswe>ses v rteilt. Der Verkaufspreis für die einzelnen
Fischarten wird durch Aushang in den Schaufenstern
und Läden der Fischgeschäftesowie an der Tafel im
Treppenhaus des ehe»,. Museums bekanntgcgeben. Die
b § Freitag mittag I Uhr nicht abgeholten Fische dürfen
frei verkauft werden. F33I

Wiesbaden, den 2. April 1919.
Ter Magistrat.

Bienenzucker.
Wie im vorigen Fahre wird der Imker , der sich

verpflichtet, einen Teil seiner Honigernte zu gemein¬
nützigen Zwecken, namentlich für den Lazarett- und
Krankenhausbedars, und außerdem eine seinem Besitz an
Bienenvölkern entsprechende Menge von Bienenwachs
an die Sammelstellen abzugeben, 15 Pfd . Bienenzucker
für jedes überw nterte Bienenvolk erhalten. Zu dem
Zweck hat sich jeder Imker , oer Bienenzucker unter diesen
Bedingungen r» dezieben wünicht, sofort in die Ortsliste
d e vom 3. bis 12. April 1919 bei der Städt . Preis-
Prüfungsste le, RathnuSstr . 19, 3, offen liegt, einzu¬
tragen . Die Eintragungen werden zum Zwecke der Aus-
st. llung der zollamtlichen Berechtigungsscheine nachge-

^ prüft werden.
Durch seine RayiensunterschrEt übernimmt der

Imker die Verpflichtung für . jedes Bienenvolk, für das
er Bienenzucker bezogen hat, 2 Pfd . Honig an den Koni-
munalverband, dem er angehört, abzuliefern und außer¬
dem eine se nem Besitz an Bienenvölkern ent prechende
Menge von Bienenwachs an die Sainmelstellen abzu¬
geben. Im Falle der Aufhebung des Höchstpreises wird
der für den abzuliesernden Honig zu zah ende lieber-
nahmevreis noch bekannt gemacht werden.

Dem Imker , der der Honigablie erunaspflicht nicht
genügt, wird der Bezug von Biencnzucker gesperrt werden.
— Der Kommunalverbano kann Ausnahmen von der
Ablieferung des Honigs zulassen und Erleichterungen ge-
währen.

Die Verteilung des Bienenzuckerserfolgt durch den
blenenwirtschaftlchen Provinzialverland und die Jmker-
vereine Diese Stellen sind berechtigt, für ihre Unkosten
und Mühewaltung Gebühren von insgesamt 10 Pfp für
jeden zuzutei lenden Doppelzentner Zucker zu erheben.

Wiesbaden, den 1. April 1919. F331
_Der Magi rat.

Setielü öes WllMldsnr« des
AiWÄMis Neshsdm.
Das vom Bezirksberband des Regierungsbezirks

Wiesbaden ausgegebene Kriegsnotgeld in Abschnitten zu
50, 20, 10 und 5 Mark verl ert mit dem 30. April
ds. Js . seine Gültigkeit als öffentliches Zahlungsmittel
und wird zu diesem Termin aus dem Bekehr gezogen.
Der Ilmtau 'ch gegen Reichs eld kann bei den hiesigen
Banken, insbe'ondere auch bei den Kassen der Nassauischen
Landesbonk und Spa ka se, wä rend der üblichen Kassen-
' unden b'wirkt werden. Zur Verringerung des Um¬
tauschgeschäftes empfiehlt es sich, für E nzahlungen bei
den Banken in erster Linie Notgeldscheine des Bezirks¬
verband s zu verwenden. Scheine, die ausnahmsweiß
noch n ch dem 30. April ds. Fs. im Verkehr s rn sollten,
können lei den Kassen der Nassauischen Landesbank und
Sparkasse umgetauscht werden. D e,er pätere Umtausch
kann jedoch nur in ganz besonders begründeten Fäl e
in denen nachweisbar ein früherer Umtausch nicht mö
lich war, in Aussicht gestellt wo den. Nach dem 30. Fun
ds. Js . findet kein Umtmilch mehr statt. F318

Wiesbaden , den I. April 1919.
Direktion der Nassauischen LandcSbank.

Feinste Futzbodenlackfarbe
per Kgr -Dose 6 .50,

la Bodenwachs , qelb u. weiß
V, Dose 5 .SO,

Erdal -Schrchcrerne
1 Dose 6 © Pf ., bei 3 Dosen fl.TO.

Franz Spirlmann Nächst,
Scharnhorst strafe 12. _Telephon 40,

Ab 1. April habe ich

26 Webergasse 25
ein Spezialgeschäftfür
gebrauchte photogr . Apparate
in allen Preislagen , als Kelegenheitskäufe, eröffnet. Ferner
empfehle alle Musilinstrumente, Geigen von 25 Mk. an
bis zu den besten Instrumenten , ferner Mandolinen,
Gitarren , Zithern usw. Billigste Preise.

B tte um geneigten Zuspruch.
Zimmermann. Webergasse 25. Tel. 3253.

Ankauf jederzeit.

Am 3. April , nachm. 4 « hr, wird auf Bahnhof
Sch erste!«

ein Waggon gelbe Steckrüben
gegen Dar -ahlung in mehreren Losen meistbietend öffent¬
lich versteigert.

Sch erstein, den 2. April 1919.
Güterabfertigung.

Nutzholz-Versteigerung.
Freitag , den 4. April , mittags 1 Uhr» kommen in

der Wirtschaft Holdmann , Watzhahn:
Distrikt 7

345 L.iefcrnstämme (bar. auch Lärchen) v. 189,20 Fstm.
D'strikt 10 u. 13

287 Tannen-Ttämme von 59,53 Fstm.
176 Tannen-Staogcn I. Kl.
394 Tanen -Stänien H. Kl.
582 Tanncn-Ttange« III . Kl.
680 T«nnen-Ltau en IV. Kl.
660 lannen -^ tange» V. Kl.
310 Tani en»Stang n VI. Kl.

D strikt 15
23 Eichcn-Bnr » und Werkl olzstämme vop 8,73 Fstm.
zur Versteigerung und zwar in Losen.

Das Holz kann vor der Bersteig rung besichtigt werden
Watzhahn, den 29. März 1919. F237

Der Bürgermeister Lenket.

Anfertigung gut sitzender
Damen - u. Herren -Bekleidung

unter weitgehender Garantie.
wf verzogen nach

Bleichstrabe 20. 1.

Bnfiquifäfm
Porzellane , wie Gruppen, Figuren,

Service, einzelne Tassen, bunte Hupfer-
stiebe, sowie Gold- und Emailiedosen
sucht Liebhaber (nur vorübergehend hier)
zum höchsten TtJarktpreis. Frdl. Offert,
erbitte unf, U. 692 an den Tagbl.-Vert.

Am Freitag , den 4. d. M..
teht ein großer Transport kleinpreiiiger

jmioomr Mel
zum Verkauf.

auch größere und kleinere Läufer.

Heinr . Herziger , Viehhandlung
Schier'lein . Telephon Biebrich 207.

Bekanntmachung.
Bin stets Käufer von gebrauchten Matrrtzen,

Feder -eng aller Art , wenn auch ältere.

August Reininger, WMtzstl.37.
Telephon 6109.

Lehrmädchen
für Verkauf, Putz, Näherei und Bügeln jucht

EillÄanUiKll . F3i2

Celluloid«

Spangen
repariertLette

Michelsberg 6.

Muse- imD Men-
Vertilaunasmittel du-'ch.
aus zuverlästia Drogerie
Backe. Taunnsstraße 5

20,000 Bcgonia semp.
zum Pikieren.
W E. Peter . Hasenaarten.

Fernsvrecher 2348.m
für Frühjahr -düngung,

holll .pMö üi .ö lyliuno
für Blumen

Kulturak
zur Vertilgung der Obst-
baumschädliuge empfiehlt

Carl Zitz,
Dotzh. Str . 101. Tel. 2108.

Park-Diele,
Wilhelmstrasse 36.
Täglich 7>/j Uhr:

" Intime

Neues Programm.
Donnerstag , 3. April:

Kapelle de Poll.

Wiesbaden
Täglich: 34t

Tee-Konzert
(von 4*/2—6 Uhr ).

Tee oder Kaffee mit
Gebäck Mk. 3.00.

vbersörstekeiNesdM
Montag , den 7. April

1919, vorm. 10 Uhr, in der
Gastivirt chaft Zur Platte,
aus Schutzbezirk Weh n,
Distrikt 48. 54 Pichelberg
52S ödcheu, Buchen: 612 rm
Scheit u. Knüvp., 166 H >t
Wellen; Rrde holz: 20 rm
Scheit u. Knüpp. F224

Wiesbadener
Ctratzenbahnen ^

Zur Durchführung de
neuen Tarifplans erscheint
am 1. Avril 1919 Racktreg
lll zum Tarif . F245

Darmstadt , am 18. 3 1919
Süddeutsche

Eisenbahn-« , etlschaf«
_Tie Dire ktion.

Einlegsohlen billigst
Drogerie Backe,
5 Taunusst ’aße 5.

FlelsthT"
Haustiere und Geflügel
empfiehlt in pa. Quali ät
GulllchWiesb .,Rheinstr .6Q

«M
w eder eingetrosfen

auch im großen bill. abzug.
K. Er », Bismarkring 1' .

Frischmelkendeü. trächtige
Zege

2 Böckchen und ein trans¬
portabler Ziegenstallz. verk.
Blücherstr. 44, Bh. 4 St.

Schlachtzieae
zu vk. Matteru , Bierftadt,
Vordereasse 1.

Hschtr. gefch. Hase
zu vert . Horn, Hellmund¬
straße 4, 2 links.

Gute Akkord-Zither
und eine Mte Man oline
zu verk. Seel , Ma .nzer
Straße 89».

Schulbücher f. d. 4.. 8. u.
9. Schuljahr , Lederranzen
u. Matrosenmütze, kl. Fast.,
zu verkaufen. Ludwig F.,
Bertramstraße 4. 1.

Lelteue «.eUgenbeit!
4 sehr gute Läufer , 2.50,

2.65, 3.00 u. 3.60 m, &Mtr.
6 Mk.. 1 Bettvorlage 6.50,
2 Sckließttrbe 45 u. 22,
fast neuer 9i»hrlieaestuhl
45 Mk. Seivv , Eleonoren¬
straße 7. 2. Stack rechts.

M»d. Helle Schlafzimmer-
Einrichr. 900 Mk.. Chaisel.
mit Decke 110. Küchenschr.
55 Mk., 4 Kleiderschränke,
Bertiko, Betten , W-aschk..
Kom.. Sofa , Diwan , Tische,
Stühle u. v cle and. Mäbel
Klavver. Friedrichstr. 55.

Ein Salon.
bell. iial . Rußb ., best, aus:
Salonschrank,
Trümeau, Tisch,
Säule, 2 Stühle*
Sofau. 2 Sessel

zu verkaufen.
Anzusehen von 3 Uhr ngäb-
mittaas ab. Brachetti,
Dambachtal 38, 2.
PrkeuW.-rtiilWW

(dunkel Eiche), noch neu, zu
verkaufen. Er e, Westend¬
straße 8, Mittelb. 1 r.
Bill . M8bel»erk««f 'I

Hellmundstr. 58, P . l.
Messer.

Prachtv. So 'a m. 5 Polsterst.,
Wa chkom. m. Marmorpl .,
Wascht., Waschkons. m. Mar-
morpl., Nachtt.., Tisch, eins.
Bett , best. Bett , 1t. Kleider-
chr., Kleiderst. usw. I. z. verk.

Selten günsttge
Gelegenheitskäufe.
Städt . frei«. Kleiderschr.,

Regenmantel f. Straßen¬
bahner. antik. Petroleum-
Lampe m. gr. Untemieitell,
ar . schöner Gaslüfter , fast
neue Gaslpra , Konversat.-
Lerikon. u 1 weiß lackierte
Kinderbettstelle mit guter
Matratze zu verk. bei
Ed. Heeken, Wagcmanu-
itraße Lt, Laden.

Husfett.
25 Pfd ., zu »eck B»»i!lo«,
Dotzlseimer Straße 86.

Küchrn-l. i»ncht «; ,
Schreibtisch, l- und 2-tür.
Kleiderschr.,, Tische, Komm,
u. versch. mehr. Schreinerei
Schwarz, Roonstraß- iz.

«einniotsinf.
Marmorvl . mit Decken»

eiusaö , ohne Decken für
Waschtisch (68 ><s54 cm),
Marmorplatte mit Aufsatz
131X1^ 0 cm), 2 eis. F rnr.-
Schildcr (49X61, 42X70 ).
2 eis. Träger , fast neu. ein

, Kinderlaufstüblcken preis,
wert zu verk. bei Gräsen-

Idors. Faulbrunnenstraße 6.

l . Qua 'ität , lange Schwanz-
und Mähnenhanre , zu ver-
kau'en Erbenheim, Frank-
furrer Straße 60, Stall.

Nähmaschine
zu verkaufen. Schlegelmilch,
Schach str. 23, l l._

Fahrrad
mit Bereifung u. Fre lauf,
rast neu , zu verk. Ludwig
skonrad, Schwalb. Str .̂ 44.
F. n. Gaszug !.
Sparbr ., m. elektr. Decken¬
beleuchtung., 3 L. Mrsting,
modern. Lüft-r,-Schmiedeeis
mit.. 3f . H -Gst.-bri u. 3 L

elektr. zu verüiusen. Hei uze,
Adlerslraße II , Hhs., 2.

! Kaufe stets!
und zahle höchste Preise für
alle gebrauchte, einfache,
sowie bessere Milbetpücke,
ganze Einrichtungen und
Klnvi re. Frau Messer,
Hebmundstr. 53, Pt . l.

Der Preis,
den ich für gebrauchte Möbel
aller Art zahle, rera.nl,ißt
Sie Ihr Angebot an mich

zu richten.
Müllers Gel genbeitSkänfe
Wiesbaoen,Wa-iemannstr. l3
(Laven). Postkarte genügt.

MWWe
sofort zu verk. Hellmund¬
straße 53, P . l. Messer.

An- u. Verkauf

Rassehund-Zentrale
Wiesb.» Rkeinstr . 69.

Klavier,
noch gut erhalt , z. kauf. gef.
Schriftl. Osf. an Reuter,
Eckernfördestr. 5.4 4\  M rndolinen

Gitarren
suchef. einen Verein zu k.

Fabnst'-aße 34, 1

Geigen und Cellos
auch defekte, fow. Mandol.
u. Gitarren kauft Zimmer-
mann , Mebera . 25. T. 3253

Erftklaff. 0)r»mm»rk»n
zu leihen aef.. das. zu vk.
aold. Armband . Mikroskov,
u kaufen gesucht: goldene
torgnette . Zu erfragen im

Tagül .-Verlag . -1e
Photographische

Apparate
vom einfackst. bi» zn de«
besten Fi men kaust

»Ummermann
Weber« 25. Tel 3253.

3a laufen gesucht:
Militär - Mäntel , Bluse«.
Ho en, Reginnlüutel n. alle
reizegebe en Kleiser.

Kritschgau,
Moritzstraße 20, Lade«.

1 Herrenzimmer,
1 Speisezimmer,
1 Schlafzimmer,

auch einz., von Privat zu
kaufen gef Gute Bezah ..
Off . an Fräulein Kabep,
Mafnzer Straße _86.MuWljetzezshM

Kaufe alle Sorten Möbel,
Klavvwagen u. Klaviere.
Postkarte genügt. Karl
etri . Franken itraße 26.

2—3 Perser

aus Privatbesitz gegen hohen
Preis zu kau en gesucht.

Wag mann , Caalgasse 26.

Ml TWitze.
Miere, SchmuSsachen
geeen hohen Preis zu kaufen
gesucht. D. Sipprr , Riehl-
krähe II . Telep on 4c78.

Hohe»kzshliiilg.
Zu kauien gesucht:

MZ!u.MenjMArl
1o« ie aanze Einrichtung.

nur 16 Hclcnenstraste 16.
Telefon 3129 frei.

EleichstlM-Motgre,
1- 4 ? 8.. 220 Volt, zu
kaufen ge ucht. Offerten u.
V.  709 an den Tagbl.-Vert.

Hohe Bezahlung
für Mbbrl jeder Art.

komvl. Zimmer Einritt,
u Nachläße. Eine.el nilbel.
w' r Betten n. Federbetten.
Schränke. Svka« Konkele.

Tevvirl>e ul« ukw.
Fra » Kannenbera

Hcllmundstrabe 17_ Dark.
Kaufs slöts

Herde sowie Kasyrrde,
wenn auch reparaturbedürft.

Adolf « riser,
Hellmundstr. 53, P . l.

Landhaus
in Sonnenberg , nahe am
Walde gelegen, m. Garten
zu verkaufen. Näheres im
Taabl .-Berlag . 4«

GESUCHE
aller Art fertigt

JULIUS TRIB0U1.ET,
Friedrichstr . 31, part.

64n{tL Meilen
auch in größerem Umkange,

Bervielfältizu » e» usw.
werden schnell u. fehlerfrei
ausgesührt durch
Tontinental schreibst «»«
Bertramstr . 2«. Tel. 4851.

Zchneider(ßr̂gsinöal.)
sucht Beschäftigung im
Wenden. Reparieren , Um¬
ändern fämtl . .Herren , und
Knaben-Gard . bei Leuten
m Hause bei billigentreisen,komme auch aufsand. Offerten u. W. 708

an den Taab l.-Verlag._

I # ii. Pttaiü
Gardinen -Svannerei.

Han « Kruckel.
Rüdesbeimer Str . 30.

Tel . 3539.
Harmoniums
zu vermieten

Schmib, Rhemftraße 52.
M bl. W»hn., 2 Zim. u. W.
Näh. Adlerstraße 7.
Ta llen- u. Zuerbcitcrin

sucht sos. Brückncr-Ruhl,
Luiseniiraße ^ ls . _ _

Prima Friseuse
u. Man kure sucht Ustnliek,!
Hotel  Rose.

Mädchen,
welches kockirn und den
.HauSba't füb ên k.. zu
alleinfteb Person aeswbt.
Vorznstellen Ricatckumen-
bau« Bismarckrma A>.
Gebr. Losen _ —

Evanq. Krankenpfleacr
bei guter Vervfleguna ?■
Lohn sofort gesucht. O"
u.̂ J .^ 706^ Tagbl .-VerlgL

UerzisjRr ssrlsrril
auf dem Wege Vergnüg-'
Palmt bi« Bahnhof. E>u°
liegende Brille bitte abzuS-
Aitzheimer Str . 13, l. t_

Nnbefchollener Man»
sofort gesucht. Vornellen i-
11—12 Uhr Karlstr̂ L-

Verloren
Ohrring (falsche Perlkl-
Gegen Belohn, abzug. d«
Diefsenbgch. Dotzheimei
Straße  42 . Hth, jji—

verlöre»
wurde am Mo "tag ^
Museum, WilhelmstrA,Taunusstr . bis Kellern-
ein grünes Gc' -batt»'
Kuvert mit 785 Mk. drb-
Abzug, oeoeu «ute Belod"'
Lenz,  Kellerstraße 3,_ -

Lorgnette
verloren Haaenbeck-Ziĉ )
31 3., abends. Gegen ^
'abnuna abzugeben
Fried ricb-3ilng^66,̂ Parb-

AllssjkÄilM kkl
Ab ug. geg. 4 Mk. Relehu-
Sonuenberger Str . 4.

Kleiner gelberDackel
männl ., mit Klingci u.
.Hundemarke am Hub'
band Samstag aA.-v !.,
haus entlauf . W'kdc
bringer Belohn. ?lbzu»-
Schumaiinstraßc w-
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